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Attraktivitätssteigerung Bayerischer Ehrenamtskarte in Ingolstadt 
-Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 27.10.2022- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
das Ehrenamt wird zu Recht als „Rückgrat der Gesellschaft“ bezeichnet. Aus diesem Grund stellt 
die SPD-Stadtratsfraktion folgenden Antrag: 
 
An die Inhaberinnen und Inhaber der Bayerischen Ehrenamtskarte in Ingolstadt werden jährlich 
vier 6er-Karten der Tarifstufe 2 des Tarifblatts des Verkehrsverbunds Großraum Ingolstadt 
ausgegeben.  
 
Inhaberinnen und Inhabern der Bayerischen Ehrenamtskarte erhalten für den Eintritt in 
städtischen Bädern den gleichen Nachlass wie Inhaberinnen und Inhaber des IngolstadtPasses. 
Diese Maßnahmen gelten unbefristet und werden lediglich bei einer Änderung der jeweiligen 
Tarifstruktur neu bewertet. 
 
Begründung: 
Wie jede Kommune muss die Stadt Ingolstadt außerordentlich dankbar für die wertvolle Tätigkeit 
ihrer Ehrenamtlichen sein. Die Bayerische Ehrenamtskarte feiert in Ingolstadt dieses Jahr 
zehnjähriges Jubiläum, was zum Anlass für eine deutlich attraktivere Gestaltung der 
Ehrenamtskarte genommen werden sollte: 
Am Beispiel der 6er-Karte entsprechen die städtischen Ausgaben abzüglich des Aufwands für die 
Koordinierung der Maßnahme den Einnahmen für die städtische Beteiligungsstruktur. Nicht 
berücksichtigt dabei sind Mindereinnahmen, wenn die Begünstigten als Inhaberinnen und Inhaber 
der Ehrenamtskarte dadurch das städtische ÖPNV-Angebot weniger in Anspruch nehmen. 
Allerdings ist auch diese Maßnahme lediglich eine Anerkennung des ehrenamtlichen 



Engagements. 
 
Ergänzend sei auf die Evaluierung der Bayerischen Ehrenamtskarte durch die Hochschule für 
angewandte Wissenschaften München (2014) verwiesen: Dabei belegen der öffentliche 
Nahverkehr sowie Spaßbäder und Schwimmbäder Spitzenplätze hinsichtlich der gewünschten 
Akzeptanzstellen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez.     gez.     
Christian De Lapuente      Quirin Witty     
Fraktionsvorsitzender 
 
 


